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1 Ergebnis hinsichtlich der förderpolitischen 
Ziele des Förderprogramms 

Für die beteiligten Projektpartner 

- Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg)
- Institut für Flugzeugbau und Leichtbau (IFL) der Technischen Universität Braunschweig
- Airbus Operations GmbH
- Bishop GmbH – Aeronautical Engineers

war  das  gemeinsame  Forschungsvorhaben  „Der  Grüne  Frachter“  ein  sehr  erfolgreiches 
Projekt.  Es  wurden  wertvolle  technische  Informationen  zu  den  untersuchten 
Flugzeugvarianten und Erweiterungen zu den verwendeten Werkzeugen erarbeitet. Die gute 
Zusammenarbeit  und  Verknüpfung  unterschiedlicher  Forschungspartner  und 
Organisationsformen in Norddeutschland wurde weiter gefestigt. 

Im speziellen Hinblick auf die förderpolitischen Ziele des BMBF-Programms zur Förderung 
angewandter Forschung an Fachhochschulen im Verbund mit der Wirtschaft (FH³) zeigen sich 
die folgenden Ergebnisse:

Hochschulforschungsstruktur
Am  Department  Fahrzeugtechnik  und  Flugzeugbau  der  HAW  Hamburg  wurde  die 
Forschungsgruppe  Aero  (Aircraft  Design  and  Systems  Group)  aufgebaut.  Siehe: 
http://Aero.ProfScholz.de .
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Gut ausgebildete Fachkräfte
Die gewonnenen Erkenntnisse zu unkonventionellen Flugzeugkonfigurationen und –antrieben 
fließen in die Vorlesung "Flugzeugentwurf" an der HAW sowie ein geplantes Lehrbuch zum 
Thema ein, welches auf der Vorlesung aufbauen wird. Siehe: http://FE.ProfScholz.de .

Es wurde das Flugzeugdimensionierungs- und –vorentwurfstool PreSTo (Aircraft Preliminary 
Sizing Tool) geschaffen und sukzessive erweitert.  PreSTo wurde zu einem HAW-internen 
Forschungsprojekt. Siehe: http://PreSTo.ProfScholz.de .

Es wurden 33 studentische Projekt- und Abschlussarbeiten von Studierenden im Rahmen des 
Grünen Frachters angefertigt. Es fand also eine starke Verknüpfung mit der Lehre statt.

Kooperative Promotion
Der Wissenschaftliche Mitarbeiter der HAW Hamburg, Herr Dipl.-Ing. Kolja Seeckt, wurde 
als  Promotionsstudent  an  der  Königlich  Technischen  Hochschule  (KTH)  Stockholm 
angenommen. Das Promotionsvorhaben konnte durch die Arbeiten am Projekt „Der Grüne 
Frachter“ erfolgreich voran getrieben werden. Der schwedische Zwischenschritt  – das soge
nannte  „Licentiatexamen“  – konnte  im Herbst  2010 erfolgreich  mit  der  Verteidigung der 
Thesis abgeschlossen werden. Die von Herrn Seeckt erstellte Licentiat-Thesis kann somit zum 
erweiterten Kreis der Ergebnisse des Projekts „Der Grüne Frachter“ zählen. Das gleiche gilt 
für die Dissertation und den geplanten Abschluss der Promotion an der KTH. 

Vernetzung mit Universitäten
Das  Entwurfswerkzeug  PrADO  (Preliminary  Aircraft  Design  and  Optimization)  der  TU 
Braunschweig kommt weiterhin in der Gruppe Aero an der HAW Hamburg zum Einsatz und 
kann inzwischen von weiteren Mitarbeitern und Studenten bedient und erweitert werden. Das 
zeigt, dass die Kooperation mit der TU nachhaltig ist. 

Vernetzung mit Großunternehmen
Der Grüne Frachter fand im Verbund mit Airbus (einem Grossunternehmen) statt.

Vernetzung mit KMU
Der Grüne Frachter fand im Verbund mit Bishop GmbH (einem KMU) statt. Die Firma wurde 
an die Forschung herangeführt. Das KMU hatte bereits gute Kontakte zum Forschungspartner 
Airbus. Jetzt wurden diese Kontakte ausgebaut auch auf dem Gebiet der Forschung.
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Internationale Vernetzung
Über die Kontakte zur KTH wurde die Software CEASIOM (Computerised Environment for 
Aircraft Synthesis and Integrated Optimisation Methods) (Siehe:  http://www.ceasiom.com) 
zur  Untersuchung der  flugmechanischen  Eigenschaften  eines  Flugzeugentwurfs  bereits  im 
Stadium  des  Vorentwurfs  an  der  HAW Hamburg  eingeführt.  Gemäß  Absprache  mit  den 
Entwicklungspartnern von CEASIOM ist geplant, PreSTo als Modul für die Dimensionierung 
und  den  Entwurf  neuer  Flugzeugkonzepte  anzubinden.  In  der  weiteren  Zusammenarbeit 
zwischen der KTH und der HAW Hamburg hat sich die wurde mit einer Masterarbeit  der 
HAW Hamburg CEASIOM getestet und verbessert.

11 Studenten kamen an die HAW Hamburg im Rahmen eines EU-Austauschsemesters um am 
Projekt  Grüner Frachter mit  einem Projekt  oder einer Abschlussarbeit  mitzuarbeiten.  Dies 
zeigt, dass die HAW Hamburg mit derartigen Projekten auch international ein interessanter 
Partner geworden ist.

Längerfristige Forschungsprogramme
Nach dem Projekt Grüner Frachter gelang es in der Forschungsgruppe Aero weitere geförderte 
Forschungsprojekte zu starten.  Darunter war dann auch das Projekt  Airport2030 mit  einer 
Laufzeit von 5 Jahren.

Stärkung der Verbundfähigkeit
Mit  dem Projekt  Grüner  Frachter,  weiteren  folgenden Forschungsprojekten  aber  auch der 
Anwesenheit  auf Kongressen auf  denen Forschungsergebnisse (u.a.  vom Grünen Frachter) 
vorgetragen  wurden,  stieg  die  Sichtbarkeit  der  HAW  Hamburg  im  Flugzeugbau.  Die 
Organisation von Konferenzen trug weiter zur  Sichtbarkeit  bei.  Dadurch wurde die HAW 
Hamburg im Flugzeugbau stärker als Partner in Verbundprojekten angesehen. Derzeit wird 
der Antrag in einem EU-Verbundvorhaben gemeinsam vorbereitet. Die HAW Hamburg ist als 
Leiter eines Arbeitspaketes vorgesehen.

Stärkung von Masterstudiengängen
Durch  die  Forschung  wie  hier  am  Grünen  Frachter  wird  die  Akkreditierung  von 
Masterstudiengängen an einer Fachhochschule erst ermöglicht
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2 Wissenschaftlich-technische Ergebnisse, 
Nebenergebnisse und gesammelte Erfahrungen

"Im Erfolgskontrollbericht kann auf Abschnitte des Schlussberichts (Nrn. I. und II.) verwiesen 
werden." (Nr. 3.3 BNBest-BMBF). Es wird daher auf den Schlussbericht verwiesen mit den 
Abschnitten:

2 Eingehende Darstellung des Projekts ................................................................... 28
2.1 Erzielte Ergebnisse ............................................................................................... 28
2.1.1 Übersicht .............................................................................................................. 28
2.1.2 Erweiterung der verwendeten Methoden und Werkzeuge ................................... 36
2.1.3 Technische Ergebnisse – Regionalfrachtflugzeuge in konventioneller 

Bauweise .............................................................................................................. 40
2.1.4 Technische Ergebnisse – Langstreckenfrachtflugzeuge in 

konventioneller und unkonventioneller Bauweise ............................................... 45
 

und
 

3 Zusammenfassung ................................................................................................ 57

3 Fortschreibung des Verwertungsplans

"Im Erfolgskontrollbericht kann auf Abschnitte des Schlussberichts (Nrn. I. und II.) verwiesen 
werden." (Nr. 3.3 BNBest-BMBF). Es wird daher auf den Schlussbericht verwiesen mit dem 
Abschnitt:

2.2 Verwendung der Zuwendung ............................................................................... 51

4 Arbeiten die zu keiner Lösung geführt haben

Beim Projektstart des Grünen Frachters wurden die Kraftstoffe LH2 und Biofuel als Drop-in-
Fuel als Kerosinersatz noch als gleichwertig angesehen. Während der Projektlaufzeit kippte 
aber die Stimmung in der Aviation Community. Heute wird Drop-in-Fuel klar der Vorzug 
gegeben. LH2 wird als weniger interessant angesehen, weil andere Flugzeug und eine neue 
Infrastruktur für die Betankungsanlagen am Flughafen erforderlich wären. Daher muss man 
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sagen, dass die Relevanz von LH2 gegenüber Biofuel heute geringer ist als es dem Umfang 
entspricht, den LH2 im Projekt Grüner Frachter eingenommen hat.

Airbus  war  im Projekt  für  die  Formulierung der  Anforderungen zuständig.  In  Bezug  auf 
Biofuel oder LH2 hatte Airbus zum Projektbeginn keinen einseitigen Standpunkt vertreten. 
Airbus ging es zum Projektbeginn um eine Untersuchung der Verwendung von Bi-Fuel. Bi-
Fuel  bedeutet,  dass  zwei  verschiedenen  Kraftstoffarten  gleichzeitig  in  einem  Flugzeug 
während eines Fluges genutzt  werden können. Diese zwei  Kraftstoffarten waren LH2 und 
herkömmliches  Kerosin.  Die  Idee bestand  darin,  z. B.  mit  LH2 zu  starten  und dann den 
Reiseflug mit Kerosin fortzusetzen. In PrADO wurden alle Rechnungen so verallgemeinert, 
dass die Tanks sowohl für LH2 als auch für Kerosin genutzt werden konnten. Während des 
Fluges  konnte  dann  zu  jedem Zeitpunkt  der  Kraftstoff  der  Wahl  verbraucht  werden.  Im 
weiteren Verlauf des Projektes konzentrierte man sich dann aber auf die Nutzung von jeweils 
nur einer Kraftstoffvariante. Es wurden keine Untersuchungen angestellt, um herauszufinden, 
mit welchem Mix an Kraftstoff und Verbrauch zu welcher Zeit ein Flugzeugentwurf optimiert 
werden könnte. Es war klar, dass wenn LH2 (kleine) Nachteile hat,  dass diese dann noch 
kleiner werden würden, wenn man während des Fluges nur zeitweise mit LH2 fliegen würde. 
Andererseits würde man sich die vollen Nachteile des LH2 einhandeln ohne dessen Vorteile 
über den Flug auszuspielen. Es konnte daher recht schnell der Schluss gezogen werden, dass 
Bi-Fuel-Flugzeuge  nicht  nur  die  Vorteile,  sondern  auch  die  Nachteile  beider  Kraftstoffe 
vereinen und daher bestenfalls einen langsamen Umstieg der Luftfahrt auf LH2 begünstigen 
würden aber keine wirkliche Lösung für die Zukunft sei.

Zu Beginn des Projektes wolle Airbus eine Studie anregen über verrückte Antriebskonzepte 
und  Kombinationen  dieser  Antriebskonzepte.  In  Ansätzen  wurde  dem  im  Projekt  auch 
anfänglich  nachgegangen.  Letztlich  aber  wurden diese  Konzepte  aber  keinem detaillierten 
Flugzeugentwurf unterzogen und nicht weiter verfolgt.

An  der  HAW  wurde  zunächst  geplant  ein  neue  Direct-Operating-Costs-Methode  (DOC-
Methode) als  Zielfunktion  des Flugzeugentwurfs zu entwickeln.  Es sollte  Terme in dieser 
Funktion  geben,  die  insbesondere  Kosten  für  Emissionen  und  Lärm abbilden.  Es  wurde 
jedoch empfunden, dass zur Projektlaufzeit noch zu wenig Eingangsparameter vorlagen, um 
eine Methode daraus zu generieren. Diese Arbeiten werden zu einem späteren Zeitpunkt in 
einem neuen Projekt wieder aufgenommen werden.
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5 Präsentationsmöglichkeiten

"Im Erfolgskontrollbericht kann auf Abschnitte des Schlussberichts (Nrn. I. und II.) verwiesen 
werden." (Nr. 3.3 BNBest-BMBF). Die Präsentationsmöglichkeiten wurden für das Projekt 
Grüner Frachter gut genutzt. Eine gegliederte Darstellung ist im Schlussbericht enthalten auf 
die hier verwiesen wird: 

Tabelle 2.5 Veröffentlichungen der Projektpartner ............................................................ 35
Tabelle 2.6 Vorstellungen des Projekts "Der Grüne Frachter" ........................................... 36
Tabelle 2.7 Vorstellungen des Projekts "Der Grüne Frachter" auf Kongressen ................. 36

Weitere Präsentationsmöglichkeiten wurden genutzt:
• Das Entwurfswerkzeug PreSTo (Aircraft Preliminary Sizing Tools) der HAW Hamburg 

wird  regelmäßig  in  der  Vorlesung  Flugzeugentwurf  und  in  der  Vorlesung 
Flugzeugprojekt im Studiengang Flugzeugbau der HAW Hamburg präsentiert und von 
Studenten genutzt.

• Auch in der Verteidigung der Thesis zum Licentiatexamen von Kolja Seeckt wurde das 
Entwurfswerkzeug PreSTo präsentiert.

• Das  Entwurfswerkzeug  PrADO  wird  innerhalb  des  neuen 
Flugzeugentwurfsforschungsprojektes  (Sonderforschungsbereich  der  DFG)  an  der 
TU Braunschweig an zentraler Stelle eingesetzt und dort auch präsentiert.

 

6 Einhaltung der Ausgaben- und Zeitplanung

Finanzierungsplanung
Es wurden Umwidmungen des  Budgets  vorgenommen.  Das Geld  wurde nicht  vollständig 
ausgegeben. Somit konnte eine kleiner Rest an Projektmittel zurück überwiesen werden.

Zeitplanung
Zum 30.  Okt.  2006  konnte  Herr  Dipl.-Ing.  Kolja  Seeckt  für  die  inhaltliche  Projektarbeit 
eingestellt werden. Aufgrund eines noch andauernden Beschäftigungsverhältnisses mit einem 
anderen Arbeitgeber umfasste Herrn Seeckts Arbeitszeit an der HAW während der Zeit vom 
30. Okt. 2006 bis zum 30. Nov. 2006 zunächst 10 Stunden pro Woche. Seit dem 1. Dez. 2006 
war Herr Seeckt dann in Vollzeit für das Projekt „Grüner Frachter“ angestellt.
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Gegenüber der Planung wurde das vollumfängliche Gehalt des Wissenschaften Mitarbeiters 
daher erst mit 3 Monaten Verspätung ausgegeben. Dies erlaubte dann am Projektende auch 
eine kostenneutrale Projektverlängerung um sogar 8 Monate. Damit wurde die Laufzeit des 
Projektes um 5 Monate verlängert, was der sorgfältigen inhaltlichen Arbeit zugute kam.

Bewältigung des Arbeitsvolumens wurde erreicht durch noch stärkere parallele Bearbeitung 
der  einzelnen  Themen  als  geplant.  Dabei  wurde  auf  die  Hilfe  vieler  Studierender  zurück 
gegriffen, die mit Projektarbeiten, Abschlussarbeiten und Praktika Ihren Beitrag zum Thema 
Grüner Frachter.


